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Vorwort 

In diesem Heft und dem in Kürze folgenden zweiten Teil erscheinen die Vorträge der 
die~ährigen Konstrukteurtagung zum Teil in stark erweiterter und ausgearbeiteter 
Form. Auf den Konstrukteurtagungen, die ihrem Wesen nach Arbeitstagungen sind, 
müssen sich die Referenten mit Rücksicht auf die Diskussion und den Umfang des 
insgesamt dargebotenen Stoffes kurz fassen. Die Schriftenreihe ermöglicht dagegen, das 
jeweilige Thema bzw. die einzelnen Versuchsergebnisse ausführlicher darzustellen. 
Auch ist den Autoren freigestellt, das Ergebnis der Diskussion bei der Ausarbeitung 
ihrer Beiträge mit zu berücksichtigen. 

In der Schriftenreihe wird künftig auf Grund der Empfehlungen des Wissenschaft­
lichen Beirates des Vereins Deutscher Ingenieure das Internationale Einheitensystem 

. und allgemeine Größengleichungen bevorzugt angewendet. 

Dieses Einheitensystem beruht u. a. auf dem Meter (m) als Einheit der Länge, dem Kilogramm 
(kg) als Einheit der Masse und der Sekunde (s) als Einheit der Zeit. Die Krafteinheit wird aus 
der Masseneinheit (kg) unter Zugrundelegung des Newtonsehen Grundgesetzes der Mechanik: 
Kraft = Masse X Beschleunigung abgeleitet und als Newton (N) definiert: 

1 N = 1 kg mjs2. 

Die allgemeinen Größengleichungen enthalten außer den Formelzeichen für die physikali­
schen Größen keine Einheiten' und keine Umrechnungszahlen zwischen verschiedenen Einheiten, 
sondern lediglich solche Zahlenwerte, die u. U. durch mathematische Operationen (z. B. Diffe­
renzieren) entstehen. Bei Verwendung sogenannter zugeschnittener Größengleichungen 
werden die Einheiten, für die diese Gleichungen gelten, jeweils angegeben, z. B. kmjh für die 
Geschwindigkeit, Ujmin für die Drehzahl, kp für die Kraft, at oder kpjcm2 für den Druck, 
kpjmm 2 für die Spannnung usw. Das Kilopond als Maßeinheit der Kraft im Technischen 
Maßsystem ist definiert durch die Gleichung: 

1 kp = 9,80665 N = 9,80665 kg mjs2. 

Bei Verwendung des Kiloponds als Krafteinheit und des Kilogramms als Mengeneinheit ändert 
sich gegenüber dem seitherigen Technischen Maßsystem (mit dem Gewichts-kg als Kraftemheit) 
der Zahlenwert der Kräfte nicht, wohl aber der der Masse. 
(s. a. H. W. Hahnemann, Die Umstellung auf das Internationale Einheitensystem. VDI·Verlag, Düsseldorf 1959.) 

Die Schriftenreihe "Grundlagen der Landtechnik" wurde seither im Vari-Typer­
Rotaprint-Verfahren von der Bildstelle der Forschungsanstalt für Landwirtschaft, 
Braunschweig-Völkenrode, hergestellt, die in Zusammenarbeit mit der Schriftleitung 
die Hefte in einer mustergültigen Aufmachung herausbrachte. Aus organisatorischen 
Gründen hat nunmehr der VDI-Verlag auch die Herstellung der Hefte übernommen, so 
daß die Schriftenreihe jetzt im Buchdruck erscheinen kann. Der textliche Umfang des 
einzelnen Heftes ist etwa derselbe geblieben, die Seitenzahl ist durch den wesentlich 
geringeren Platzbedarf der neuen Schrifttype kleiner geworden. Der Preis der Schriften­
reihe konnte trotz Umstellung auf Buchdruck im Rahmen des seitherigen gehalten 
werden. 

Braunschweig, im Oktober 1960. Der Herausgeber 
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